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Bearbeiten Sie jede der angegebenen 7 Aufgaben! 
Die Lösungen zu den Aufgaben sollen gegliedert und in vollständigen, zusammenhängenden Sätzen 
dargestellt sein. Die Darstellungsform und die Systematik der Gedankenführung gehen in die 
Bewertung ebenfalls ein. In Klammern ist für jede Aufgabe die Anzahl der maximal möglichen 
Punkte angegeben, die bei einer richtigen und vollständigen Bearbeitung erreicht werden können. 
Insgesamt können 120 Punkte erreicht werden. Für eine erfolgreiche Bearbeitung müssen 
wenigstens 60 Punkte erworben werden. 
 
Aufgabe 1: Regressionsanalyse (Insgesamt 25 Punkte) 
 
Die folgende Graphik zeigt die TecDAX Performance eines Mobilfunkherstellers in den Jahren 
2003 bis 2006. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Trendentwicklung der oben dargestellten Zeitreihe soll durch einen exponentiellen 
Funktionstyp beschrieben werden. 
 

a) Transformieren Sie den exponentiellen Funktionstyp in eine lineare Funktion. 
(4 Punkte) 

b) Führen Sie eine exponentielle Regression durch und geben Sie die errechnete 
Prognosefunktion explizit an. Verwenden Sie die dabei für die Perioden  

 x = 1,2,3,4 ⇒ x = 2,5.  
(15 Punkte) 

Periode beobachteter Kurs 
2003 12000 
2004 3500 
2005 1200 
2006 400 
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c) Betrachten Sie die unten aufgeführte Grafik „Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung“.  
Welchen Funktionstyp wählen Sie, um den Verlauf mit einer nichtlinearen Regression zu 
beschreiben? Begründen Sie Ihre Auswahl. 
(6 Punkte) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 2: Definitionen (Insgesamt 17 Punkte) 
 

a) Welche Annahmen liegen dem klassischen Bestellmengenproblem zu Grunde?  
(7 Punkte) 

b) Was verstehen Sie unter einem Decision Support System? Warum benötigt man derartige 
Systeme und was müssen sie leisten?  
(10 Punkte) 

 
Aufgabe 3: Bestellmengenproblem (Insgesamt 30 Punkte) 
 
Eine Musikhändlerin verkauft CDs der hippen Gruppe DSS. Dabei erzielt jede CD einen 
Deckungsbeitrag von 17 EUR und kann mit einem Lagerkostensatz von 3 EUR pro Woche gelagert 
werden. Die Lagerhaltungspolitik ist darauf ausgelegt, das Lager jede Woche bis zu einem 
Zielbestand komplett aufzufüllen. Die Dame nimmt eine stochastisch unabhängige, normalverteilte 
Nachfrage mit einem Mittelwert von µ = 254 CDs pro Woche und einer Standardabweichung von 
σ = 32 CDs pro Woche an. Es dauert neun Wochen bis eine Lieferung eintrifft, wobei keine 
Bestellkosten anfallen.  
 

a) Wie lauten die erwarteten Kosten bei optimalem Zielbestand?  
(8 Punkte) 

b) Errechnen Sie für einen α-Servicegrad von 90% den optimalen Zielbestand. Interpretieren 
Sie diese Kennzahl.  
(10 Punkte) 

c) Wie lautet die Interpretation des β-Servicegrads?  
(6 Punkte) 

d) Ein Wahrsager verrät der Musikhändlerin permanent die Nachfrage. Seine Prophezeiungen 
stimmen immer! Wie hoch ist der optimale Sicherheitsbestand im Lager?  

 Begründen Sie Ihre Antwort. 
(6 Punkte) 
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Aufgabe 4: Aussagenlogik (Insgesamt 13 Punkte) 
 

a) Seien p und q atomare Aussagen. Untersuchen Sie mithilfe einer Wahrheitstafel, ob die 
folgende aussagenlogische Formel erfüllbar, widerspruchsvoll, falsifizierbar oder 
tautologisch ist: 
 

)( pqp ¬→∨  
(2 Punkte) 
 

b) Seien a, b, c und d atomare Aussagen. Formen Sie die folgende aussagenlogische Formel in 
konjunktive und disjunktive Normalform um. Machen Sie deutlich, welche Umformung Sie 
als KNF bzw. DNF identifizieren. Sie brauchen die verwendeten Umformungsgesetze nicht 
zu benennen. 
 

)()( bdcba →∨→¬¬∨  
(5 Punkte)  
 

c) Sie befinden sich in einem Raum, in dem auf einem Tisch drei Schlüssel liegen. An jedem 
der Schlüssel ist ein Hinweis angebracht, der Ihnen dabei hilft, den richtigen Schlüssel für 
die Schatzkammer zu bestimmen, wenn Sie wissen, dass nur genau einer der drei Schlüssel 
der richtige ist: 
 
Hinweis auf dem goldenen Schlüssel: Wenn es nicht der goldene Schlüssel ist, dann ist es 
auch nicht der silberne Schlüssel. 
 
Hinweis auf dem silbernen Schlüssel: Wenn es nicht der bronzene Schlüssel ist, dann ist es 
auch nicht der goldene Schlüssel. 
 
Hinweis auf dem bronzenen Schlüssel: Es ist nicht der goldene Schlüssel. 
 
Mit welchem Schlüssel können Sie die Schatzkammer öffnen? 
(6 Punkte) 
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Aufgabe 5: Prädikatenlogik (Insgesamt 11 Punkte) 
 
a) Modellieren Sie die folgenden umgangssprachlichen Aussagen mithilfe der Prädikatenlogik. 

Verwenden Sie dabei die folgenden Prädikate: 
U(x) bedeutet, dass Handballmannschaft x unentschieden spielt. 
G(x) bedeutet, dass Handballmannschaft x gewinnt. 
H(x) bedeutet, dass Handballmannschaft x Heimmannschaft ist. 
A(x) bedeutet, dass Handballmannschaft x Auswärtsmannschaft ist. 
Das Universum U bezeichne alle Handballmannschaften. 
 
Formalisieren Sie die folgenden Aussagen für die Spiele eines Spieltages mit Hilfe 
prädikatenlogischer Formeln: 
 
i) Keine Heimmannschaft verliert. 
 
ii) Es gibt mindestens zwei Auswärtsmannschaften, die gewinnen. 
 
(2+3 Punkte) 
 

b) Seien u, v, w, x, y und z Variablen. Untersuchen Sie die folgende prädikatenlogische 
Aussage. Kennzeichnen Sie mit Pfeilen, welche Variablen durch welche Quantoren 
gebunden sind. Unterstreichen Sie zusätzlich die freien Variablen. 
 

( ) ( )( )),(),(:),(),(:: wuRwxQzzxPyxPyx ∨∀∧∧∀∀  
(2 Punkte) 
 

c) Negieren Sie die folgende prädikatenlogische Aussage. Geben Sie zusätzlich an, ob die 
negierte prädikatenlogische Aussage wahr oder falsch ist: 
 

( )(( )zyyxzyx ≤∧=∈∃∈∃ ):}5..1{:}3..1{,  
(4 Punkte) 
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Aufgabe 6: Verifikation (Insgesamt 14 Punkte) 
 

a) Verifizieren Sie das folgende Programm ausgehend von der gegebenen Vorbedingung und 
geben Sie die Nachbedingung an. Wählen Sie dazu eine geeignete Invariante als 
Kombination aus den folgenden Elementen: 
a) x ≤ n  b) x < n  c) x ≥ n  
d) n - x ≥ 0  e) z = 2x  f) z = 2n 
 
{n ∈ N ∧ n ≥ 0} 
x := 0; 
z := 1; 
while (x < n) do 
 z := z + z; 
 x := x + 1; 
end while 
return (z); 
(12 Punkte) 
 

b) Zeigen Sie, dass das Programm terminiert. 
(2 Punkte) 
 
 

Aufgabe 7: Aufwandsabschätzung (Insgesamt 10 Punkte) 
 

a) Beschreiben Sie das asymptotische Verhalten der folgenden Funktionen. Geben Sie hierfür 
möglichst kleine obere Schranken in der O-Notation an, d.h. zu welcher Klasse der  
O-Notation die Funktion gehört: 
i) 43317)( 2

1 +++= nnnf  
ii) 2

2 5520)10log()( nnnnf ++⋅=  
(je 1 Punkt) 
 

b) Entscheiden Sie, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind. Begründen Sie ihre 
Meinung. 
 
i) )(40 325 nnOn ⋅∈  

ii) )(6 4
2

52

nO
n
n

n
n

∈⋅  

(je 1,5 Punkte) 
 



 - 6 -

c) Definition: Ein Heap ist ein binärer Baum, bei dem die beiden Knoten des linken und 
rechten Teilbaums jedes Knotens nur kleinere oder gleich große Werte als der Knoten selbst 
besitzen: 
 
 
 
 
 
Bestimmen Sie für einen Heap mit n Elementen die Best- und Worst-Case Laufzeit für das 
Finden des größten Elementes. 
(5 Punkte) 
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Standardnormalverteilung 


